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 Top-Meldung: WKO Oberösterreich und Landesinnung Bau fordern rasche Umsetzung des Wohnbaupaketes 
Die Bundesregierung hat sich Ende Februar auf Maßnahmen zur Unterstützung des Wohnbaus und zur Belebung der Baukonjunktur verständigt und will 
1 Mrd. Euro in das Wohnbaupaket stecken. Durch das Paket sollen 40.000 Arbeitsplätze in der Branche gesichert werden. 
 

Konkret sollen mithilfe dieser Mittel 20.000 neue Wohneinheiten entstehen, darunter 10.000 Eigenheime und 10.000 Mietwohnungen. Zusätzlich sollen 
auch 5.000 Objekte saniert und wieder auf den Markt gebracht werden. Bei der Finanzierung sollen Gebühren wegfallen und von den Ländern günstige 
Wohnbaudarlehen bereitgestellt werden.  
 

WKOÖ-Präsidentin Doris Hummer und Bau-Landesinnungsmeister Norbert Hartl sind einerseits erfreut über das Wohnbaupaket, äußern aber einige 
Kritikpunkte, wie etwa fehlende Richtlinien über den Zeithorizont der Landesdarlehen oder die Vernachlässigung des gewerblichen Wohnbaus. 
Details unter: https://www.wko.at/ooe/news/wohnbaupaket  und   https://services.bundeskanzleramt.gv.at/newsletter/bka-medien-
newsletter/innenpolitik/20240227wohnbauoffensive.html  

 

     
   

 Die Strom Futures sinken weiter und liegen für das Jahr 2025 bei 88 
Euro/MWh für 30 % Grund- und 70 % Spitzenlast. Die Futures für 2026 
sind auf 80 Euro und jene für 2027 auf 75 Euro/MWh gefallen. 
Stand 14.3.2024   Quelle: https://www.eex.com/de 

 Der Strompreis für kurzfristige Lieferungen sinkt – mit kleinen Höhen und 
Tiefen - seit Februar 2023 und liegt aktuell bei rund 61 Euro/MWh. Im 
Schnitt ist Strom 2024 in AT um rund um 3,80 Euro/MWh teurer als in DE. 
Stand: 15.3.2024   Quelle: https://www.epexspot.com 

 

     
   

 Der Day-Ahead Gaspreis hat sich vom – Mitte 2023 einsetzenden - Anstieg 
von 24 auf über 52 Euro/MWh im Oktober 2023 erholt und liegt aktuell 
mit 27 Euro/MWh bei exakt der Hälfte der Preisspitze vom Herbst 2023.  
Stand: 14.3.2024   Quelle: https://www.cegh.at 

 Der Preis für Rohöl ist seit Mitte Dezember 2023 von 73 USD/Barrel auf 
aktuell rund 85 USD/Barrel gestiegen. Der Kurs des Euro erholt sich leicht 
und wirkt mit 1,088 USD dämpfend auf den Rohölpreis.  
Stand: 15.3.2024   Quelle: www.finanzen.at 

 

     
   

 Die österr. Gasspeicher sind zum Ende der Heizsaison 2023/24 mit 74,2 
TWh noch zu 75,7 Prozent gefüllt. Aktuell sind 81,5 Prozent des jährli-
chen Bedarfes eingelagert. Das dürfte dämpfend auf die Preise wirken.   
Stand: 13.3.2024   Quelle: https://agsi.gie.eu/data-overview/AT 

 Auch die europäischen Gasspeicher sind mit 683 TWh oder 59,8 Prozent 
noch gut gefüllt. Im Gegensatz zu Österreich können damit aber nur noch 
18 Prozent des europäischen Jahresbedarfes gedeckt werden.  
Stand: 13.3.2024   Quelle: https://agsi.gie.eu/data-overview/AT 
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